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Zweyte Scene .

Ein Knabe und Klinker .

Knabe . ( mit einem leeren Vogelneſt . )

Was will der Herr ?

Klr . Das ſollſt du gleich hoͤren . Was

haſt du da ?

Knabe . Ein Vogelneſt .

Klr . Es iſt ja nichts darin .

Knabe . Leider iſt nichts darin .

ſtern waren noch fuͤnf Junge in dem Ne⸗

ſte , die ſperrten den Schnabel auf , wenn

man ihnen nah kam .

Klr . Und heute ſind ſie ausgeflogen ?

Knabe . Wie der Herr ſieht .

leere Neſt . O man muß gewaltig aufpaſ —

ſen ! entweder kommt man zu fruͤh — da

ſterben die Jungen ; oder zu ſpaͤt — weg

ſind ſie !

Klr . Ja , ja ,du haſt Recht : zu fruͤh

oder zu ſpaͤt. Faſt fuͤrchte ich , daß ich zu
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ſpaͤt komme . Aber da ſich nun einmal al —

les Neſter bauet , warum ſoll ich denn al—⸗

lein , wie ein Guguk herumfliegen ? —

Hoͤre Bube , willſt Du ein paar Groſchen
verdienen ?

Knabe . Auch wohl Thaler , wenn

es ſeyn kann .

Khr . Setze dein Neſt auf die Erde .

( der Knabe thut es . ) Siehſt Du dieſe bey⸗
den Veilchen ?

Knabe . Ja .

Klr . Das hat einen langen Stiel ,
das andre einen kurzen .

Knabe . Das ſeh ' ich.

Klr . Ich werfe ſie in das Reſt .
Knabe . Was ſollen ſie da ?

Klr . Jetzt decke Deinen Hut druͤber .

Knabe . ( thut es . ) Kurios !

Klr . Jetzt fahre mit der Hand unter

den Hut , und hole mir eins von den Veil —

chen aus dem Neſte .

Knabe . Welches denn ?
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Klr . Welches Du willſt .

Knabe . ( Ethut es . ) Nun da !

Klr . Karoline !

Knabe . Heißt das Veilchen Karo —

line ?

Klr . Ich bin zufrieden mit meinem

Looſe .

Knabe . Was nun weiter ?

Klr . Jetzt kannſt Du gehen .

Knabe ! Aber meine paar Groſchen ?

Klr . Allerdings , die gebuͤhren Dir .

Cer zieht Karolinens Beutelchen hervor . ) Und

welche Groſchen ?

Knabe . Ey , das gilt mir gleich ;

einer ſo gut , als der andere .

Klu . Pfuy Knabe ! wenn ! man die

Geſchichte jedes Groſchens wuͤſte , man

wuͤrde manchen nie in die Hand nehmen .

Knabe . Ich verſteh ' den Herrn nicht .

Klr . Da nimm . Noch eins : wenn

Du mich um Jahr und Tag wieder an —

triffſt , und ich dann noch ſo vergnügt aus⸗

ſehe



ſehe als heute , ſo fodere keck einen Tha —

ler von miy , hoͤrſt Du ?

Knabe . Danke , danke . ( beyſeite , in⸗

dem ev das Geld betbachtet . ) Was der Mann

fuͤr eine Freude uͤber ein Veilchen hat ;

Ich will ihm einen Hut voll holen . (Claͤuft

fort . )

Klr . Alſo , gewaͤhlt haͤtten wir . Nun

kommt es nur noch auf eine Kleinigkeit

an : — ob das Maͤdchen uns haben will ?

Dritte Scene .

Hippeldanz und Klinker .

Hipp . Gehorſamer Diener Herr

Hauptmann . Wie kommen Sie in dieſe
Einoͤde ? ein galantes Abentheuer , wie ?

Klr . Das ſchoͤne Wetter —

Hipp . Ey , das machen Sie einem

Dummkopf weis .

Klr . ( beyſeite . ) Nun ja , das thu

ich ja .

Hipp .
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